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Kreativ gegen die Uniform: Malschule
Gevelsberg zeigt Kunst bei der Polizei
Kunst trifft Polizei: Malschule „maldumal“ zeigt von 30.

August bis 8. November Werke in der Kreispolizei
Mettmann. Eintritt frei!

In Mettmann gibt es einen spannenden Dialog zwischen Kunst
und Polizei, der nicht nur die Wände der Kreispolizei
verschönert, sondern auch die Kreativität von jungen
Künstlerinnen fördert. Am 30. August wird im Foyer der
Polizeidienststelle eine besondere Ausstellung eröffnet, die
Werke von rund zehn talentierten Frauen der Malschule
„maldumal“ zeigt.

Diese Künstlerinnen aus Gevelsberg treffen sich einmal
wöchentlich und brachten ihre Leidenschaft zur Malerei im Laufe
der Jahre zum Ausdruck. Die Dozentin Amelie Bühne hebt die
Vielfalt innerhalb der Gruppe hervor: „Wir Mädels sind alle
unterschiedliche Charaktere. Doch die Leidenschaft und die
Freude an der Malerei haben wir gemeinsam.“ Diese
regelmäßigen Zusammenkünfte bieten nicht nur Raum für
künstlerischen Austausch, sondern auch eine wertvolle
Gelegenheit zur sozialen Interaktion untereinander.

Kunst im Polizeigebäude

Die gezeigten Werke passen sich thematisch an die Umgebung
an und fangen alltägliche Szenen aus dem Polizeialltag ein. Die
Ausstellung wird von 15 bis 17 Uhr eröffnet, und der Eintritt ist
kostenfrei. Für interessierte Besucher ist es jedoch wichtig zu
beachten, dass es im Polizeigebäude Einschränkungen beim



Zugang gibt. Eine Anmeldung bei der Polizeipressestelle ist
erforderlich, um die Ausstellung bis zum 8. November, werktags
von 9 bis 15.30 Uhr, besuchen zu können.

Diese Initiative reiht sich in eine Reihe ähnlicher Ausstellungen
ein, die in den vergangenen Jahren von der Polizeibehörde
organisiert wurden. Vor kurzem hatten auch junge
Kunstschaffende des Städtischen Gymnasiums in Wülfrath die
Möglichkeit, ihre Arbeiten einem breiten Publikum vorzustellen.
Seit 2008 haben die Schülerinnen und Schüler an einem vom
Landesprogramm „Kultur und Schule“ geförderten
Samstagsatelier teilgenommen. Angela Köhler, die Leiterin
dieses Projekts, äußerte sich begeistert über die Chance zur
Präsentation: „Eine derartig große und öffentlichkeitswirksame
Ausstellung ermöglicht zu bekommen, ist für unsere jungen
Künstlerinnen und Künstler eine besondere Freude.“

Das Engagement für Kunst und die Förderung junger Talente
sind für die Polizei in Mettmann ein wichtiges Anliegen. Durch
diese Ausstellungen wird ein kreatives Umfeld geschaffen, das
nicht nur die öffentliche Wahrnehmung der Polizeiarbeit
beeinflusst, sondern auch direkte Verbindungen zur regionalen
Kunstszene fördert. Der Ausdruck von Kreativität in einem
solchen Rahmen kann helfen, ein positives Bild der Polizei zu
zeichnen und das Vertrauen in die Institution zu stärken.

Ein kreativer Austausch

Das Zusammenspiel von unterschiedlichen Altersgruppen und
kreativen Hintergründen wird in diesem Kontext besonders
deutlich. Die Beiträge der Malschule „maldumal“ und die
vorherige Ausstellung des Gymnasiums zeigen, dass Kunst ein
verbindendes Element darstellen kann. Hier wird sichtbar, wie
wertvoll der kreative Austausch zwischen Generationen und
Institutionen ist.

Diese künstlerische Initiative bringt frischen Wind in die
Polizeibehörde und gleichzeitig ein Stückchen Leben in die oft



strenge Umgebung. Besucher werden nicht nur mit der Kunst
konfrontiert, sondern erleben auch, wie unternehmerisches
Denken in der Kunstvermittlung Hand in Hand mit der
Polizeiarbeit gehen kann. Durch den Dialog zwischen Kunst und
Ordnungshütern wird ein Raum geschaffen, der zum
Nachdenken anregt und das gesellschaftliche Miteinander
fördert.

Insgesamt zeigt das Projekt, wie vielseitig und innovativ die
Zusammenarbeit zwischen Kunst und Polizei gestaltet werden
kann und dass jede Ausstellung eine neue Möglichkeit bietet,
Brücken zwischen verschiedenen Anlaufstellen zu schlagen.

Künstlerische Initiativen und Kooperationen

Die Ausstellung der Malschule „maldumal“ ist Teil einer längeren
Tradition, in der Kunst und Polizei zusammenarbeiten, um das
soziale Miteinander zu fördern und Vorurteile abzubauen. Durch
solche Initiativen wird die Polizei als Institution nicht nur als
Vollzugsbehörde wahrgenommen, sondern auch als Partner in
kulturellen Angelegenheiten. Solche Projekte bieten nicht nur
eine Plattform für lokale Künstler, sondern stärken auch das
Vertrauen in die Polizei, indem sie eine menschlichere Seite der
Behörde zeigen. 

Ein Beispiel für ein ähnliches Projekt ist die Zusammenarbeit
zwischen der Polizei und Schulen, bei der Schüler durch Kunst
Workshops unterstützt werden. Veranstaltungen wie diese
fördern nicht nur die Kreativität der Jugendlichen, sondern auch
deren Engagement für die Gemeinschaft. Die Polizei wird damit
zum aktiven Teil des kulturellen Lebens und trägt zur
Ermittlungsarbeit durch den Aufbau von Beziehungen und
Vertrauen in der Öffentlichkeit bei.

Kunst und ihre Rolle in der Gesellschaft

Kunst spielt eine bedeutende Rolle in der Gesellschaft,
insbesondere in Zeiten von Krisen und sozialen Spannungen. Sie



wird oft als Ausdruck von Emotionen und als Medium zur
Verarbeitung von gesellschaftlichen Problemen genutzt. In der
aktuellen Zeit, in der viele Menschen mit Herausforderungen
konfrontiert sind, ist die Verbindung von Kunst mit Institutionen
wie der Polizei besonders relevant. 

Künstlerische Projekte wie die der Malschule „maldumal“ bieten
nicht nur einen Raum für kreative Ausdrucksformen, sondern
auch einen Anknüpfungspunkt für Dialog und Verständnis
zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen. Der
Zugang zur Kunst kann helfen, Barrieren abzubauen und eine
breitere Öffentlichkeit anzusprechen.

Statistiken zur Kunstförderung

Laut dem aktuellen Bericht von „Kultur auf einen Blick“ der
Kulturstiftung des Bundes geben die meisten Bundesländer in
Deutschland jährlich Millionen Euro für die Förderung von Kunst-
und Kulturprojekten aus. Ein großer Teil dieser Mittel fließt in die
Zusammenarbeit zwischen Schulen und kulturellen Institutionen.
Im Jahr 2022 lag das Budget für Projekte, die Kunst und Schule
verbinden, bei ca. 25 Millionen Euro bundesweit. Diese
Investitionen zeigen das wachsende Bewusstsein für die
Bedeutung kultureller Bildung und deren positiven Einfluss auf
die Gesellschaft.

Die Förderung von Kunst im Schulbereich hat nicht nur einen
ästhetischen Wert, sondern wirkt sich auch positiv auf die
persönliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen aus.
Studien haben gezeigt, dass Schüler, die aktiv in Kunstprojekte
eingebunden sind, bessere schulische Leistungen erbringen und
über ausgeprägtere soziale Kompetenzen verfügen.
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